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Hans Menzel (vorne, Dritter von rechts) ist neuer Vorsitzender der Siedlergemeinschaft Eslarn. Glückwünsche kamen von seinem 

Vorgänger Josef Maier (hinten, Zweiter von rechts) und zweitem Bürgermeister Georg Zierer (rechts). Bild: gz  
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Die Eslarner Siedlergemeinschaft hat einen neuen Chef. Auch bei der Besetzung der übrigen Ehrenämter gibt es keine Probleme, 

erfahrene und neue Mitglieder stellen sich zur Verfügung. 

(gz) Der neue Vorsitzende Hans Menzel dankte in der der Mitgliederversammlung im Siedlerheim seinem Vorgänger Josef Maier für 

zwölf Jahre Führungsarbeit. An dem Treffen nahmen 18 Mitglieder und einige Gäste teil. Der scheidende Chef Maier bezeichnete die 

Zukunft des Vereins wegen der konstanten Mitgliederzahl und des gut aufgestellten Führungsgremiums als gesichert. Er sprach von 

einem harmonischen Miteinander und dankte er für die gute Unterstützung. Nach zwölf Jahren wollte er sich nicht erneut zur 

Wiederwahl stellen. Zügig brachten zweiter Bürgermeister Georg Zierer und Kassenprüfer Egbert Kohl die Abstimmung über die Bühne. 

Ergebnis der Neuwahlen:  

Äußerst selten in der Vereinswelt dürfte es gewesen sein, dass sich Menzel und Robert Hantzsch um den Vorsitz bewarben. Die 

Mitglieder votierten für Menzel und bestätigten zweiten Vorsitzenden Erich Brunner, Schriftführer Hanns Winkelmann sowie Kassier 

Peter Renger in ihren Ämtern. Hantzsch ist künftig Gerätewart. Beisitzer bleiben Angelika Zahradnik, Helga Brenner, Albin Kaiser und 

Erwin Schmid. Neu ins Gremium kamen Angelika Renger und der bisherige Vorsitzende Maier. Um den Internetauftritt der Siedler 

bemüht sich weiterhin Webmaster Ferdinand Schmucker. Die Kasse prüfen Egbert Kohl und Franziska Frischholz (neu). Winkelmann 

erinnerte anschließend das abgelaufene Jahr und die vielen Aktionen. Die Siedler stärkten mit ihrer Teilnahme auch Festlichkeiten 

örtlicher und überörtlicher Vereine. 

 

Die Ein- und Ausgaben erläuterte Renger, der nach zwei Neuaufnahmen und drei Todesfällen von 285 Mitgliedern sprach. Für rund 600 

Euro wurde ein neuer Vertikutierer angeschafft. Der Erlös von über 400 Euro aus dem Verleih der Geräte floss in die Instandhaltung. 

Trotz Einnahmen aus den Veranstaltungen kam es wegen der Ausgaben zu keinem Plus. 

 

Für das rege Vereinsleben und die Unterstützung dankte zweiter Bürgermeister Georg Zierer. Der Vertreter der Gemeinde hob den 

Geräteverleih an die Mitglieder hervor und stellte fest, dass die hohen Abgaben an den Dachverband die Vereinsführung nicht immer 

leicht machen. 

 

 

 

  Quelle: Der Neue Tag 

http://www.onetz.de/landkreis-neustadt-an-der-waldnaab/eslarn/
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